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Die Turngemeinde 1837 Hanau
(TGH) boomt: Allein seit der Er-
öffnung des neuen Sportcam-
pus im vergangenen Jahr seien
dem Verein rund 1000 Neumit-
gliederbeigetreten.
In einemGesprächmit Präsi-

dent Dr. Ulrich Kipper und der
Vorstandsvorsitzenden der Ge-
schäftsführung, Tanja Finken,
hat sichderHanauerCDU-Bun-

destagsabgeordnete Pascal
Reddig vor Ort ein Bild vom
Vereinsleben gemacht. Dabei
standen insbesondere die The-
men Sportförderung sowie die
Herausforderungen eines
Großvereins imMittelpunkt.
Die TGH zählt inzwischen

mehr als 4100 Mitglieder – und
ist damit nicht nur der älteste,
sondern auch der mitglieder-

stärkste Breitensportverein in
der Region. Vor allem die breit
gefächerten Kursangebote sto-
ßen aktuell auf eine außerge-
wöhnlichhoheNachfrage.
Reddig zeigte sich beein-

druckt von der Entwicklung
des Vereins und betonte, dass
er sich auch auf Bundesebene
für die Unterstützung des ver-
einseigenen Sportstättenbaus
einsetzen werde: „Vereine wie
die TGH leisten einen wichti-
genBeitragfürdasgesellschaft-
liche Miteinander und die Ge-
sundheitsförderung. Diese Ar-
beit verdient Anerkennung
undUnterstützung.“
Gerade bei der Beantragung

von Fördermitteln sei es wich-
tig, dass der Vergabeprozess
künftig möglichst einfach und
bürokratiearm gestaltet wer-
de, damit die Vereine sich auf
ihr eigentliches „Kernge-
schäft“ – im Falle der TGH die
FreudeanSportundBewegung
– konzentrieren können. „Im
Koalitionsvertrag haben wir
konkrete Schritte vereinbart,
wie wir die Vereine entlasten
wollen, zum Beispiel durch
Vereinfachungen im Bereich
Datenschutz oder bei Haf-
tungsfragen. All das gilt es jetzt
mitLebenzufüllen.“ upn

Sportcampus der TG Hanau
sorgt für Boom bei Neueintritten

Zeigte sich im Gespräch mit TGH-Präsident Ulrich Kipper (links)
und der Vorstandsvorsitzenden der Geschäftsführung, Tanja
Finken, beeindruckt von der Entwicklung der Turngemeinde
Hanau: der CDU-Bundestagsabgeordnete Pascal Reddig. PM

Einaufregendes,anstrengendesundvorallem
erfolgreichesTurnierwochenende liegthinter
demHundesportvereinNidderau-Erbstadt.Am
FreitagstartetederausrichtendeVereinmit
einemFCI-Turnier.AndenStartgingenunter
anderemsiebenTeamsausdeneigenenRei-
hen. JonasStübingkamdabeimit seinerHün-
dinHermineaufPlatzeins,mit seinerHündin
EnjaaufPlatzzwei.UnterdieTop10kamen
nochBiancaMerzmitHugoundYvonneAppel
sowohlmitMaybelalsauchmitPearl.Auch
JonasStübingtauchtehiernochgleichzweimal

auf–mitTexundMilly.AmSamstagginges
weitermitdemzumzweitenMalveranstalte-
tenFreundschaftsturnierderVereinePSVBer-
gen-Enkheim1922,VSGHNiddatalundHSV
Nidderau-Erbstadt.DerWanderpokal fürdie
erfolgreichsteMannschaft standbereits inder
VitrinedesHSVErbstadtunddieserwarbe-
strebt,dasserauchdortbleibt.Undessollte
gelingen.DasTeamdesHSVNidderau-Erbstadt
sammeltemit894PunktendiemeistenWett-
bewerbszählervorBergen-EnkheimundNid-
datal. upn/Foto: PM

HSV Nidderau-Erbstadt verteidigt Pokal

Rodenbach –Miteinemvielfäl-
tigen Programm hat die Ge-
meinde Rodenbach ihr 1000-
jähriges Bestehen gefeiert.
Neben einem bunten Bühnen-
programm, Musik, Festreden,
offenen Höfen und Veranstal-
tungenstandvorallemdasMit-
einander im Mittelpunkt. Da-
bei spielten auch die in Roden-

bach lebendenGeflüchtetenei-
ne wichtige Rolle – auf zwei
Ebenen: Sie halfen nicht nur
tatkräftig beimAuf- undAbbau
der Bierzeltgarnituren, son-
dern sorgten auch kulinarisch
fürbesondereHöhepunkte.
Unter dem Motto „Internati-

onales Buffet“ boten sie den
Gästen an jedem Festtag Köst-

lichkeitenausihrenHerkunfts-
ländern: Spezialitäten aus der
Türkei, hausgemachte Gerich-
teausderUkraine,Samosaund
Couscous aus Afrika, fein abge-
stimmte Speisen aus Persien,
Afghanistan und Iran. Die Idee
kambeidenBesuchernbestens
an. Viele nutzten die Gelegen-
heit, neue Geschmacksrich-
tungen kennenzulernen und
gleichzeitig ins Gespräch mit
denAnbieternzukommen.
„Das ist eine echte Bereiche-

rung fürunser Jubiläum. So fei-
ernwir nicht nur dieGeschich-
te Rodenbachs, sondern auch
das bunte Zusammenleben in
unserer Gemeinde“, betonte
BürgermeisterKlausSchejna.
Auch die Geflüchteten selbst

freuten sich über die Möglich-
keit, mitzuwirken. „Wir woll-
ten etwas zurückgeben und
zeigen, dass wir Teil dieser Ge-
meinschaft sind“, erklärte eine
Helferin. upn

Lukullische Köstlichkeiten
aus aller Welt

1000 Jahre Rodenbach: Geflüchtete packten mit an und berei-
cherten die Festtage mit einem internationalen Büfett. PM

MitgroßemPublikumsinteresse ist inderRemi-
sengalerievonSchlossPhilippsruhedievon
HanauerKulturvereinausgerichteteAusstel-
lung„Único“derKünstlerinHelgaKaeseröff-
networden.DieVernissageüberraschtedie
Künstlerinselbst: SovieleGäste ineinemzu-
gleich lockerenwieprofessionellenRahmen
habesie seitLangemnichtmehrerlebt,beton-
teKaes,dieaufeine langjährigekünstlerische
Laufbahnzurückblickt. Füreinebesondere
NotesorgteEhemannWolfgangKaes,der in

seinerhumorvollenwieanerkennendenAn-
sprachedieArbeit seinerFrauvorstellte.Der
Ausstellungstitel„Único“–spanischfür„ein-
zigartig“–spiegeltdiebeidenthematischen
SchwerpunktederSchau inderRemisengalerie
wider:ausdrucksstarkeFrauenskulpturen,die
dieVielfaltweiblicher Identität sichtbarma-
chen,undWerkerundumdasMeer, seine
kraftvolleBewegungundseinemeditativen
Stimmungen.BeidesverbindetdasEinzigarti-
ge–das,was„Único“ausmacht. upn/Foto: PM

„Único“: Helga Kaes stellt in der Remisengalerie aus

Hanau – Eine stimmungsvolle
Taufe, spontanundohnegroße
Vorbereitungen: Zum vierten
Mal hat die Aktion „für dich –
Segen spüren – Taufe erleben“
imevangelischenKirchenkreis
Hanaustattgefunden.
Von 16 bis 20 Uhr konnte je-

der, der wollte, zur Neuen Jo-
hanneskirche kommen und
sich selbst oder seine Kinder
dort taufen lassen. In den vier
Stunden erlebten 14 Menschen
imAltervoneinemhalben Jahr
bis64 Jahre ihreTaufe.
Auch wenn das Angebot zur

Taufe dabei ganz spontan ge-
nutzt werden konnte, fehlte es
nicht am festlichen Rahmen.
Egal ob mit Band in der Johan-
neskirche, in der stimmungs-
vollen Atmosphäre des Kirch-
turms oder umgeben vom
Grün des Kirchgartens: Die
Täuflinge oder die Familien
konnten selbst aussuchen, wo
sie gerne getauft werden woll-
ten.
Eine Frau hatte im Internet

von der Möglichkeit gelesen
und war für ihre Ganzkörper-
taufe in einem Pool sogar aus
Babenhausen gekommen. Je-
der Täufling hatte außerdem
dieMöglichkeit, sicheinenper-
sönlichenMusikwunschausei-

ner bereitstehenden Playlist
auszusuchen, um der Taufe
nocheineganzpersönlicheNo-
tezuverleihen.
Egalwie lebhaft und trubelig

das Treibenauf demKirchplatz
draußenwar, so intimundper-
sönlichwardieTaufe selbst. Im
AnschlussgabesnochdieGele-
genheit, gemeinsam mit den
Taufgästen oder den Ehren-
amtlichenvorOrt auf die Taufe
anzustoßen und sich mit ei-
nem Stück Kuchen oder klei-
nenKnabbereienzustärken.
Auch dies ein Angebot, das

viele gerne nutzten und auch
nach der Taufe noch einen Au-
genblick verweilten. Für die
einladende Atomsphäre und
die stimmungsvollen Taufen
gab es viel Lob von den Gäs-
ten.
„Es war sehr herzlich ge-

macht“, fasst ein Taufvater zu-
sammen. Gleichzeitig sei es
sehr einfach und unkompli-
ziert gewesen. Und auch, dass
man sich seinen Taufort selbst
aussuchen konnte, kam sehr
gut an. Auch wenn es beim be-
sonders beliebten Kirchgarten
dafür schon einmal zu kleinen
Wartezeitenkommenkonnte.
Neben den Taufen gab es au-

ßerdem die Möglichkeit einer

Tauferinnerung, für alle, deren
Taufe länger oder auch kürzer
zurückliegt.
17 Menschen haben sich auf

den Weg gemacht, um noch
einmal in Berührung mit dem
Wasser imTaufbeckenzukom-
men und sich einen Segen für
die kommende Zeit zuspre-
chenzu lassen.
So ließ sichbeispielsweise ei-

ne Familie als Gruppe an die
Taufe erinnern. Ein Erlebnis,
das auch noch einmal auf be-
sondere Art zusammen-
schweißt,war sichdie fünfköp-
figeGruppeeinig.
Sieben Pfarrpersonen aus

dem Kirchenkreis Hanau ha-
ben bei dieser Taufform ge-
meinsam und gleichzeitig an
den vier Stationen gewirkt.
Nach vielen Taufen und per-
sönlichen Gesprächen blickt
Organisatorin Pfarrerin Margit
Zahn von der Fachstelle „Le-
ben. Feiern“ des evangelischen
Kirchenkreises Hanau auf ei-
nenerlebnisreichenTagundei-
ne erfolgreiche Taufaktion zu-
rück: „Wir freuen uns, dass
wiedersovieleMenschenunse-
rer Einladung gefolgt sind und
sich für eine Taufe im Rahmen
dieser Aktion entschieden ha-
ben“, fasst siezusammen. upn

14 Taufen in Turm,
Kirche und Garten
Aktion an der Neuen Johanneskirche

Diese Familie nutzte die Möglichkeit der Tauferinnerung. Ein Erlebnis, das Kinder und Eltern
noch mehr zusammenschweißte. PM


